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Leitung Peter Grossenbacher, Präsident 

Sekretär Christoph Hubacher, Gemeindeschreiber/Leiter Verwaltung (mit Antragsrecht) 

Protokoll Sandra Blaser, Sachbearbeiterin Abteilung Bevölkerung 

Protokoll der 8. Versammlung 
 

Montag, 1. Dezember 2014, 19:30 Uhr, Kirchgemeindehaus Utzenstorf (beim Mehrzweckgebäude) 

Anwesend 99 Personen, davon 95 Stimmberechtigte 
ab 20.00 Uhr 100 Personen, davon 96 Stimmberechtigte 

Gemeinderat Jürg Hauswirth, Heidi Heierli, Niklaus Knuchel, Andreas Krähenbühl, Jürg Luder, Beat Singer, 
Stephan Sollberger 

Verwaltung Magdalena Bärtschi, Leiterin Abteilung Finanzen (mit Antragsrecht), 
Markus Sohm, Leiter Abteilung Bau 

Medien Lilo Lévy, Berner Zeitung BZ 
  

Traktanden 

1. Voranschlag 2015 – Genehmigung
2. Sanierung Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 6. Etappe «Landshutstrasse» –

Investitionskredit CHF 381‘000; Genehmigung
3. Verschiedenes

Die Einberufung der Gemeindeversammlung wurde fristgerecht im amtlichen Anzeiger vom 30. Oktober und 
27. November 2014 publiziert.

Die Unterlagen konnten ab 30. Oktober 2014 beim Zentralschalter der Gemeindeverwaltung eingesehen und auf der 
Webseite heruntergeladen werden. Zudem wurde eine Kurzfassung des Voranschlag 2015 im «Lindenblatt» Nummer 
4/2014 publiziert. 

Als Stimmzähler werden gewählt: 
− Christian Brunner, (...),
− Pio Aeschlimann, (...). 

Es sind 3‘089 Einwohner/-innen in Gemeindeangelegenheiten stimmberechtigt. Stimmrechte werden keine bestritten. 
Das nachgeführte Stimmregister liegt vor. 

Gemäss Artikel 18 Absatz 2 Abstimmungs- und Wahlreglement 2005 kann ein Drittel der anwesenden Stimmberech-
tigten eine geheime Abstimmung verlangen. 

Das Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 18. Juni 2014 lag vom 4. Juli bis 4. August 2014 beim 
Zentralschalter der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. Es wurde vom Gemeinderat am 12. August 2014 ge-
nehmigt. Die Auflage- und Einsprachefrist wurde im amtlichen Anzeiger vom 3. Juli 2014 publiziert. 
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Verhandlungen 
 
 
 
2014-9 
 
 

8.111 Voranschlag 
  
 

 

Voranschlag 2015 - Genehmigung 
 
 

 
Ausgangslage 
Der Voranschlag 2015 und die Investitionsrechnung werden durch Niklaus Knuchel (Ressortvorsteher Finanzen) und 
Magdalena Bärtschi (Leiterin Abteilung Finanzen) erläutert. Die grössten Abweichungen zum Voranschlag 2014 werden 
durch die Leiterin Abteilung Finanzen begründet. 
 

Der Voranschlag 2015 rechnet mit einer gleichbleibenden Steueranlage von 1.59 Einheiten mit CHF 14‘915‘410.00 
Aufwand, CHF 13‘974‘390.00 Ertrag und schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 941‘020.00 ab. 
 

Niklaus Knuchel macht darauf aufmerksam, dass die Schulraumplanung sistiert wurde und deshalb keine Investitionen 
zur Schaffung von Schulraum im Finanzplan berücksichtigt sind. 
 
Diskussion 
Auf Anfrage von Daniela Wüthrich informiert Niklaus Knuchel, dass der in Planung stehende Doppelkindergarten 3+4 
bestenfalls ab Schuljahr 2016/17 bereit steht. Sowohl dieses Projekt als auch der Neubau des Feuerwehrgebäudes 
wird den Stimmberechtigten zum Entscheid vorgelegt. Es besteht keine Priorisierung zwischen den beiden Objekten. 
 

Susanne Siegenthaler erkundigt sich nach dem Umsetzungszeitpunkt der Verkehrsberuhigungsmassnahmen in Quar-
tierzonen. Stephan Sollberger (Ressortvorsteher Planung/Umwelt) und Markus Sohm (Leiter Abteilung Bau) berichten, 
dass ein Kredit für die Planung der Massnahmen zur Verfügung steht, die Realisierung aber aufgrund der Vernehmlas-
sung und der unvorhersehbaren Anzahl Einsprachen nicht terminiert werden kann. Ziel ist, dass bis Sommer 2015 ein 
Konzept vorliegt. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, den Voranschlag 2015 zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Mit 91 zu 1 Stimmen wird der Voranschlag 2015 mit einer Steueranlage von 1.59 Einheiten, einer Liegenschaftssteuer 
von 1 Promille der amtlichen Werte und Wehrdienstersatzabgaben von 3 % der Staatssteuer (maximal CHF 450) 
genehmigt. 
 
 
 
2014-10 
 
 

4.511.31 Landshutstrasse 
  
 

 

Sanierung Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 6. Etappe (2015-2016) 
«Landshutstrasse» - Investitionskredit CHF 381'000; Genehmigung 
 
 

 
Ausgangslage 
Jürg Luder (Ressortvorsteher Bau/Verkehr) informiert über die geplante Sanierung der Wasser- und Abwasseranlagen 
an der Landshutstrasse. 
 

Er informiert, dass die Erstellungskosten gemäss «Wasserversorgungsreglement» zwischen der Gemeinde und der 
Vennersmühle Wasserversorgung aufgeteilt werden. Aufgrund des Kostenvoranschlages (+/- 10 %) sieht der Gemein-
deanteil inklusive Mehrwertsteuer wie folgt aus: 
 

Baumeisterarbeiten CHF 265‘000.00 
Sanitärarbeiten (Leitungsbau und Hydranten) CHF 116‘000.00 
Total CHF 381‘000.00 
 

Peter Grossenbacher ergänzt, dass die Investition finanziell tragbar ist. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt für die Sanierung Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 6. Etappe 
«Landshutstrasse» einen Investitionskredit von CHF 381‘000.00. 
 
Beschluss 
Mit 94 Stimmen wird der Investitionskredit von CHF 381‘000.00 für die Sanierung Wasserversorgungs- und Abwasser-
entsorgungsanlagen 6. Etappe «Landshutstrasse» genehmigt. 
 
 
 
Verschiedenes 
 
Jürg Luder (Ressortvorsteher Bau/Verkehr) dankt Regula Beck (abwesend) für ihr Engagement rund um die Kommuni-
kation zwischen Behörde und Gewerbe während den Sanierungsarbeiten in den Bereichen Schloss-, Landshut-, Post- 
und Bahnhofstrasse. 
 
Jürg Hauswirth (Präsident des Gemeinderats) informiert über das «Fusionsabklärungsprojekt untere Emme». 
 
Diskutiert wird über den Verkehrsdienst für die Schulkinder bei der Poststrasse (Madeleine Beck) und die zu hohen 
Trottoirrandsteine (Fritz Bernhard). 
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Susanne Siegenthaler informiert über die Gründung der «Arbeitsgruppe Spiel- und Begegnungsplatz», deren Auftrag 
und die bisherigen Tätigkeiten. 
 
Für sein Engagement im Gemeinderat wird Niklaus Knuchel (Ressortvorsteher Finanzen) von Peter Grossenbacher 
(Präsident) und Jürg Hauswirth geehrt und René Stüdeli bedankt sich bei ihm im Namen der BDP. 
 
Peter Grossenbacher macht auf die Rügepflicht nach Artikel 49a Gemeindegesetz und die 30-tägige Beschwerdefrist 
nach Artikel 67a Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege aufmerksam. Beanstandungen wegen Verletzung von 
Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften werden keine angebracht. 
 
 
 
Schluss der Sitzung: 21:15 Uhr 
Dauer der Sitzung: 01:45 Std. 
 
 
 
 
 
 
Peter Grossenbacher Jürg Hauswirth 
Präsident der Gemeindeversammlung Präsident des Gemeinderates 
 
 
 
 
 
 
Christoph Hubacher Sandra Blaser 
Gemeindeschreiber/Leiter Verwaltung Sachbearbeiterin Abteilung Bevölkerung 
 
 


